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Streusalz ist eine Gefahr für die Bäume. Das Salz rei-
chert sich im Boden und anschließend in den Wurzeln 
der Bäume an. Die Bäume können sich nicht mehr aus-
reichend versorgen und sterben ab. Nach dem Berliner 
Naturschutzgesetz bzw. Straßenreinigungsgesetz ist die 
Verwendung von Streusalzen oder anderen Auftaumit-
teln auf Gehwegen und Privatgrundstücken verboten.

Boden und Gewässer werden durch die Verwendung 
von Streusalz unnötig belastet. In großen Teilen der 
Stadt gelangt das Salz mit dem Tauwasser direkt in das 
nächste Gewässer, wo es weder abgebaut noch entfernt 
werden kann. Auch im Klärwerk kann das Salz nicht aus 
dem Abwasser entfernt werden. Dadurch wird der Salz-
gehalt in den Gewässern immer höher.  

Nicht zuletzt greift das Streusalz die Pfoten der Haus-
tiere an.
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Und warum?

Umweltportal  www.berlin.de/umwelt
www.berlin.de/umwelt/aufgaben/natur-auftaumittel.
html

Weitere Informationen erhalten sie unter: 
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